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Plan- und Dokumentenmanagement 

Die „Rosa Khutor Entwicklungsgesellschaft“ 
(Interros) gab im Februar 2005 grünes Licht 
für die Entwicklung eines Skiresorts in der 
Nähe der russischen Stadt Sochi. 
Die Gesellschaft beabsichtigt $ 140 Mill. 
während eines Zeitabschnitts von 10 Jahren 
zu investieren. 
Auf einer Hochebene mit der Größe von 430 
Hektar Land soll dieser Skierholungsort 
entstehen. 
Am Roza Khutorplateau, Krasnaya Polyana 
wird das Weltklasse Skigebiet gebaut, dass 
seine ersten Pisten 2007 eröffnet. Die 
Gesamtlängen der Pisten erreichen 55 km. 
Die Dauer der Skiperiode beträgt rund 140 – 
180 Tage. Die Periode ist abhängig von den 
Pistenhöhen, diese unterscheiden sich von 
819 m bis zu 2285 m über den Meeresspiegel 
Das Konzept des Gebirgserholungsort wurde 
von der Firma Ecosign entwickelt. Ecosign 
plante bereits 225 Skigebiete rund um den 
Erdball.  
Das Resortkonzept unterliegt sehr strengen 
Umwelterfordernissen. Die Nivellierung und 
Rodung des Geländes ist minimal. Das 
einzigartige ökologische System der 
Hochebene Roza Khutor wird durch modere 
Klimatechnologien erhalten bleiben. 
 
 
 
 

 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
Der neue Erholungsort verbessert die Qualität 
und erweitert das Potential der nationalen 
Tourismusindustrie, die  
verschiedenster Anforderungen gerecht 
werden.  
 
Die Landschaft gleicht den Alpen, 
unwahrscheinlich schöne Berge, 
schneebedeckte Gipfel. Roza Khutor verliert 
sich keinesfalls unter den europäischen 
Skigebieten. 
 
 
think project! 

In der ersten Phase (=Einreichung) wurde 
der Projektraum vor allem als 
Austauschplattform für die Planungsteams 
genutzt. 
Das technische  Know-How kommt aus der 
Zentrale in Tirol, die fachliche Aufbereitung 
und Übersetzung erfolgt mit dem Team in 
Russland. 
 

Skiresort in Roza Khutor 

ECKDATEN: 
Bauherr Interros 
Projekt Skiresort Roza Khutor 
Planung ILF Beratende 

Ingenieure 
Ausführung noch nicht vergeben 
Bauvolumen ca. 140 Mio. Dollar 
Baufläche 430 Hektar 
Baubeginn 2006 
Bauende  ca. 2016 

 
 

 


